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Sie wäred doch nid öppi wöle üsi Paragraphe verbräne
Herr Kollega?! "

Was tänkeziau Herr Kollega! Ich will si doch nume na
chli tröchner mache "

Zuckerprobleme

Wir fragten unsere Hausmutter, warum
ihre hausgemachte Konfitüre trotz Zuk-
kermangels seit Jahren stets gleich gut
geblieben sei.

Ihre Erklärung war sehr einleuchtend:
«Vor dem Krieg verwendete ich stets

/ ^ Alex Imboden
I _ ^^3m\ früher Walliser Keller Zürich, jetzt
* /*¦#' M Bern

^^¦1"*^^^ Neuengasse 17, Telefon 2 H) 93
Nähe Café Ryffli-Bar

"*mf^ An Ier pour les gourmets!

Walliser Keller Bern

den guten echten schwarzen Zucker,
während des Krieges benutzte ich den
,schwarzen' guten echten Zucker, und
jetzt nach dem Krieg gibt es ja wieder
alles: guten echten schwarzen Zucker

,schwarzen' guten echten Zucker
echten guten weihen Zucker, und
schwarzen' weisen guten echten Zuk-
ker. Das ist doch ganz einfach.» H. l.

Was Ist merkwürdig!

Wenn man sogar in einem Schaltjahr
nicht schalten kann, wie man möchte.

fis

Zur Burtdesfinanzreform

Hoffentlich führt die Tilgungs-Steuer
nach 60 Jahren zur Steuer-Tilgung! »*

Willy Dietrich
Bern

Nähe Walliser Keller

Café RYFFLI Bar
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Warum Lenzburg führend ist
Erdbeeren besonderer Güte

Wir bekommen sie nicht umsonst.
Darin steckt eine Arbeit, ein Hegen
und Pflegen, das zurückreicht bis
in die achtziger Jahre des vorigen
Jahrhunderts. Heute ernten wir die
Früchte dieser Pionierarbeit. Wir
wissen genau, in welchem Boden
unsere Erdbeeren geraten, welche
Pflege, welche Schutzmaßnahmen
sie erfordern. Deshalb gedeihen

unsere Erdbeeren ausgezeichnet.
Zuckersüß, voller Saft, mit einem
Aroma sondergleichen kommen die
Beeren gartenfrisch in die nahe
Fabrik, und hier entsteht nach dem
Lenzburger Verfahren die herrliche
Confitüre, welche die Lenzburger
Freunde auch während der Zeit der
Rationierung so außerordentlich
schätzten.

'A Glas (inkl. 50 Cts. Depot) Fr. 2.30 { £*'-^fJ +

Ifenfeburgef Confitüre

Flawil mein nächstes Ziel
Hotel RÖSSlI Hans Gauer Tel.8 35 03

Naturreiner
Baselbieter Kirsch

GENERAL SUTTER
In allen guten Fachgeschäften erhältlich

Produzent: Hans Nebiker
Sissach

Telephon (061) 74475

Juckende Kopfhaut? Sich
plagen lassen? Nein, gegen
Schuppen hilft rasch

\/ RE NOVATOR

XY-BAR
RESTAURANT
Originell und primissimal

Barpianist
Z Ort ICH, hinterm Roxy-Cine
Telefon 27 30 77 E. Mühlebach

Italienische
Spezialltaten

GÜGGELI!!
für Kenner und die es werden wollen I

Zürich
Mckentreoe / Ecke HotwandstraBe «

Seit Jahren hat sich UROZERO bei Rheuma, Gichl, Ischias,
Hexenschuss, Halskehre, bestens bewährt. Schenken Sie
diesem von Aeriten empfohlenen Mittel Ihr Vertrauen!
In Apotheken: Tabletten Fr. 3.50, Cachets 2.40, Liniment 2.40.

Ich bin das Resisto-Hemd

der entscheidende Blickfang,

nach dem Ihre

äußere Erscheinung be

urteilt wird.

Resisto
das Hemd des eleganten Herrn
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